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Einrichtung der Reform- und Wachstumsfazilität 
für die Republik Moldau 

Im Rahmen der Verordnung zur Einrichtung der Reform- und Wachstumsfazilität für die Republik Moldau wird 
das Land im Zeitraum 2025-2027 Finanzmittel in Höhe von nahezu 1,9 Mrd. EUR erhalten. Ziel der Fazilität ist es, 
in Moldau zu investieren, seine sozioökonomischen Reformen zu beschleunigen, seine Resilienz zu stärken und 
seine Integration in die EU voranzubringen. Das Parlament stimmt voraussichtlich auf der März-Plenartagung 
2025 über den im Rahmen der interinstitutionellen Verhandlungen vereinbarten Text ab.  

Hintergrund 
Moldau erhielt im Jahr 2022 den Status eines Bewerberlandes und nahm im Juni 2024 
Beitrittsverhandlungen auf. In dieser Zeit hat sich der unprovozierte Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine stark auf die Sicherheit und die Volkswirtschaft Moldaus und die Lebensgrundlagen der Bürger 
ausgewirkt, was auch mit beispiellosen hybriden Angriffen auf das Land einhergeht. 
Um den Beitrittsprozess weiter voranzubringen und die sozioökonomische Lage in dem Land zu verbessern, 
hat die EU einen Wachstumsplan für die Republik Moldau vorgeschlagen, dessen erste Säule die Reform- 
und Wachstumsfazilität ist. 
Im Rahmen der Fazilität werden Moldau bis zu 1,885 Mrd. EUR zur Verfügung gestellt, darunter bis zu 
1,5 Mrd. EUR in Form von Darlehen zu Vorzugsbedingungen und 385 Mio. EUR in Form von Finanzhilfen. Da 
9 % der Darlehen zu Vorzugsbedingungen, d. h. 135 Millionen Euro, ebenfalls nicht zurückzuzahlen sind, 
beläuft sich die nicht rückzahlbare Unterstützung auf insgesamt 520 Millionen Euro. Mit diesen Mitteln wird 
Moldau zeitnah Unterstützung erhalten, damit sein Weg zum EU-Beitritt unterstützt wird, insbesondere bei 
der Durchführung von sozioökonomischen Reformen und von Reformen in Bezug auf die wesentlichen 
Elemente des Erweiterungsprozesses (Rechtsstaatlichkeit, wirtschaftliche Kriterien und öffentliche 
Verwaltung) sowie bei Investitionen in die Umsetzung der moldauischen Reformagenda. Im Rahmen der 
Fazilität sollte Moldau auch bei der Bewältigung erheblicher Herausforderungen unterstützt werden, die auf 
den Krieg Russlands gegen die Ukraine zurückzuführen sind, insbesondere in Bezug auf Wirtschaft, Energie, 
Lebensmittel und Wertschöpfungsketten sowie die Versuche, das Land zu destabilisieren. Die 
Reformagenda Moldaus wird von dem Land nach Inkrafttreten der Verordnung vorgelegt und von der 
Kommission bewertet und genehmigt. In dem Durchführungsbeschluss der Kommission zur Genehmigung 
der moldauischen Reformagenda werden die durchzuführenden Reformen, die zu unterstützenden 
Investitionsbereiche und die Zahlungsbedingungen festgelegt. Gemäß der Verordnung werden diese Mittel 
auf der Grundlage der Anträge Moldaus zweimal jährlich freigegeben, nachdem die Kommission überprüft 
hat, dass die in der moldauischen Reformagenda festgelegten Bedingungen erfüllt sind. 

Standpunkt des Europäischen Parlaments 
Das Parlament und der Rat haben den Vorschlag für die Fazilität im Rahmen des ordentlichen 
Gesetzgebungsverfahrens geprüft. Am 31. Januar 2025 nahmen der Ausschuss für auswärtige 
Angelegenheiten (AFET) und der Haushaltsausschuss (BUDG) einen Bericht des Gemeinsamen 
Ausschusses an. Die Verhandlungsführer des Parlaments und des Rates haben am 19. Februar eine 
organübergreifende Einigung über den Text erzielt. Bei den Verhandlungen wurden u. a. folgende 
Änderungen vorgenommen: eine Erhöhung der Unterstützung auf der Grundlage von Finanzhilfen; eine 
Erhöhung der Vorfinanzierung auf 18 %; Bestimmungen, wonach 20 % der Finanzhilfen für den Aufbau von 
Verwaltungskapazitäten bereitgestellt werden sollten und einen verstärkten parlamentarischen 
Kontrollrahmen. Das Parlament stimmt voraussichtlich auf seiner März-Plenartagung 2025 über den 
endgültigen Text ab. 
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